akt, 


Amisbiaft 


zur 


Lemberger 


13. Mai EBEN. 


(858) 
Nr. 

niejszem niewiadomych z miejsca pobytu spadkobieresw 8. p. Ma- 

leusza Poradowskiego , iz u depozycie tego sadu na korzysd mas) 


1 d K t. (2) 


170. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu uu iadamia ni- 


Mateusza Poradowskiego 257 2h 76 c. W. a. w gotowiznie, a 300 
Ar. m. k. w obligacych iudempizacyjnych, jako rente kapitalu in- 
dempizacyjnego, za ezastke dahr Filipkowee obwodu Czortkowskie- 
so, w ilosei 860 zir. 15 kr. m. k. wyrachowanego , sa zlozone, i 
ae tym spadkobiereom mianowicie, Annie Bozejowskiej, Tekli, Jöze- 
fie, Antoniemu i Javowi Poradowskiemu, röwnie tez ich co do zy- 
eia i miejsca pobytu niewiadonym prawonabyweom kurator w 
%sobie rzeczuika pana dr. Schmidt 2 zastepstwem rzeezuika pana 
ur. Frühling nadany zostal, 
Z rady c. k. sadu obwodowego. 
Tarnopol, dnia 22. kwietnia 1861. 

(862) Kundmachung. (2) 
Nro. 924. Vom Suiatyner k. k. Bezirksgerichte wird bekannt 
gegeben, daß über Anſuchen des Majer Osterer zur Befriedigung der 
Summe von 140 fl. öſterr. W. ſammt den früher mit 4 fl. 25 kr. 


und jetzt mit 3 fl. 25 kr. öſt. W. zuerkannten Exekuzionskoſten die 


weit 
[2 


bi 
ei 


exekutive Feilbiethung der in Sniatyn sub Nro. 619 liegenden, dem 
Jacob Beer Grün gebörkgen Realität in drei Terminen, d. i. am 3. 
Juni, 1. Juli und 1. Anguft 1861, jedesmal um 3 Uhr Nachmit— 
tags hiergerichts, und im letzten Termine auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe von 200 fl. öſt. W. wird abgehalten werden. 

Die näheren Feilbiethungs bedingungen können in der hiergericht⸗ 
lichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Sniatyn, am 5, Mai 1861. 


(863) Konkurs: Ausfchreibung. (2) 


Nro. 996. Bei den k. k. Kreisgerichten in Przemysl, Tarnopol 
und Zioczow in Galizien iſt je eine Kreisgerichtsrathsſtelle, und zwar: 
wei mit dem Jahresgehalte von 1470 fl. öſt. W. und eine mit dem 
Jahresgehalte von 1260 fl. öſt. W., im Vorrückungsfalle aber alle drei 
Stellen mit dem Jahresgehalte pr. 1260 fl. öſt. W. und dem Vorrü⸗ 
kungsrechte in die ſiſtemiſirte höhere Gehaltsſtufe erledigt. 

Zur Wiederbeſetzung der gedachten drei Kreisgerichtsrathsſtellen 
wird hlemit der Konkurs mit dem Termine von vier Wochen vom Tage 
der dritten Einſchaltung dieſes Bewerbungs-Aufrufes im Amtsblatte 
er Lemberger Zeitung gerechnet, ausgeſchrieben. 

Bewerbe: um die gedachten Stellen, baten ihre den §§. 16, 19 
und 22 des kaiſerl. Patents vom 3. Mai 1853 R. G. B. Nr. 81 


und der k. k. Juſtiz⸗Miniſterial⸗Verordnung vom 24. April 1855 R. 


G. B. Nr. 77 gemäß eingerichteten, auch mit den Nachweiſungen über 
die Kenntniß der Landeeſprachen, nämlich der polniſchen und rutheni— 
ſcen Sprache, belegten Geſuche an die betreffenden Kreisgerichts Pra 
ſidien in dem obbezeichneten Termine zu überreichen. 
Vom k. k. Oberlandesgerichts⸗Präſidium. 
Lemberg, am 9. Mai 1861. 


6861) E diet. (2) 


Nro. 1640. Von dem k. k. Landes⸗ als Zivilgerichte wird der 
Fr. Bas bara Christiani und Anna Plenk mit dieſem Edikte bekannt 
demackt, daß Ferdinand Martin Freiherr v. Rast biergerichts ein Ge— 
ſuch um Ausfolgung eines Betrages von 431 fl. 88 kr. öſt. W. ſammt 
ntereſſen aus der Streiimeſſe der Francisca Kumper zu Befrierigung 
einer auf dem Kaufſchillinge des / Theiles der Realität Nr. 141 
Stadt follozirten Forderungen pr. 4250 fl., 186 fl. 31 kr. und 50 fl. 
M. f N. G. unterm 31. Marz 1860 Z. 13895 überreichte, in deſſen 
rletigung die gedachte Ausfolgung mit dem h. g. Beſchloße vom 167 
Aprit 1861 3 1641 bewilligt wurde. 

Da der Wohnort der zu dieſer Streitmaſſe konkurrirenden Gläu— 
ger Fr. Barbara Christiani und Anna Plenk unbekannt iſt, ſo wird 
enſelben der Landesadvokat Kabath auf deren Gefahr und Koften zum 
uraror beſtellt und demſelben der obenangeführte Beſcheid dieſes Ger 
ichtes zuneſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte in Civilſachen. 
Lemberg, am 16. April 1861. 
652) Konkurs ⸗ Kundmachung. (3) 
Naro. 13323. Beim Zentral Mappen » Archive in Wien iſt die 
Stelle des Archivars, womit der Rang eines Adjunkten der Manipur 
ſazions⸗Direkzion des k. k. Finanzminiſteriums mit dem Gehalte jähr⸗ 
ſcher 1050 fl. und dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsſtufe 
don 1260 fl. öſt. W., dann mit dem Quartiergelde jährlicher 210 fl. 
t. verbunden iſt, in Erledigung gekommen, zu deren Beſetzung in 
dolge Erlaſſes der k. k. General-Direkzion des Grundſteuerkataſters 


Dziennik urzedowy 


do 
Zeitung. Gazety Lwowskiej. 


13. Maja 1881. 


vom 29. April 1861 Zahl 11637 283 der Konkurs bis Ende Juni 
1861 eröfnet wird. 

Zur Erlangung dieſes Dienſtpoſtens iſt die genaue Kennktniß des 
Kalaſtralvermeſſungsdienſtes und die längere Verwendung in demſel— 
ben in der Eigenſchaft eines Geometers erſter Klaſſe, Inſpektors oder 
Provinzial⸗Mappen-Archivars erforderlich. 

Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach- 
weiſung des Alters, Religionebekenutnißes, des ſittlichen und politi— 
ſchen Verhaltens, der zurückgelegten Studien und der vollkommenen 
Kenntniß des Kataural⸗Vermeſſungsdienſtes längſtens bis zum 15. 
Juni 1861 durch ihre vorgeſetzte Behörde bei der k. k. Finanz » Fans 
des⸗Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion. 

Lemberg, am 4. Mai 1861. 


(851) E diet. (3) 


Nro. 5922, Vom k. k. Vezirksamte als Gericht wird biemit 
kundgegeben, daß zur Einbringung der mit Urtheil des k. k. Landrech— 
tes in Lemberg ddto. 24. Dezember 1844 Zahl 29614 gegen Sala- 
mon Bergmann, Hersch Unger, Eheleute Josef und Ester Unger und 
Johann Hanel erfiegten Aerarialforderung pr. 22891 fl. 10% kr. KM. 
ſammt den ſeit 15. Juli 1831 bis zum Zahlungstage laufenden 5% 
Zinſen, der Gerichtskoſten pr. 97 fl. 59 kr. KM., der frübern Exeku⸗ 
zionskoſten pr. 6 fl. KM. und den weitern Exekuzionskoſten pr. 15 fl. 
52 kr. öſt. W. die exekutive Feilbiethung der dem Salamon Bergmann 
laut Grundbuch haer. tom. 4. pag. 78. Aktivpoſt 10. gehörigen An⸗ 
theile der Realität KNro. 56 in der Stadt Jaroslau am 18. Juli und 22. 
Auguſt 1861 jedesmal um 10 Uhr Vormittags in der Bezirksgerichts⸗ 
kanzlei abgehalten wird. Der Schätzungswerih pr. 851 fl. KM. wird zum 
Ausrufspreiſe genommen, und unter demſelben die Realität richt hintan— 
gegeben werden. Jeder Kaufluſtige hat 10% des Schätzungswer⸗ 
thes bei der Lizitazions⸗Kommiſfion zu erlegen. Im Falle keine 
Kaufluſtigen erſcheinen ſollten, wird am 12. September 1861 um 10 
Uhr Vormittags die Tagfabrt wegen Ginvernchmung der Hypotekar⸗ 
gläubiger zur Feſtſetzung erleichternder Bedingniſſe abgehalten werden. 

Die übrigen Lizitazionebedingniſſe find bei Gericht einzuſehen. 
Wovon Hesse Debora z. N. Bergmann verwittwete Horn, Majer 
Nierenstein, Moses Thieberg, Bebet Thieberg, Fabian Segalla, Herseh 
Elleuberg, S. Ellenberg’s Söhne, die liegende Maſſa des Johann 
Henuel und jene Intereſſenten, denen der Feilbiethungsbeſcheid aus 
was immer für Gründen vor der Lizitazion nicht zugeſtellt werden 
könnte, oder welche fpater in das Grundbuch gelangen follten, durch 
den Kurator Hrn. Landes⸗Arvokaten Dr. Chamajdes verſtändigt werden. 

Jaroslau, am 27. April 1861. 


E diet. (3) 
Nr. 19556. Vom k. k. Landes- als Wechſelgerichte wird der 
Serel Rentschner mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider fie August Schellenberg sub praes. 7. Mat 1861 Zahl 
19556 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 600 fl. 
öſterr. Wahr. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Zahlungsauflage unterm 8. Mai 1861 3. 10556 bewil⸗ 
ligt wurde. 

Da der Aufenthalisort der Belangten unbekannt iſt, fo hat 
das k. k. vandes. und Wech ſelgericht zu deren Vertretung und auf 
deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Blumen- 
feld mit Subſtituirung des Landes⸗Advokaten Dr. Mahl als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſlellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über> 
baupt die zur Veriheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entjtebenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Wechſelgerichte. 
Lemberg, am 8. Mai 1861. 


(867) Edikt. () 

Nro. 96. Vom k. k. Bezirksgerichte Horodenka als Perſonal⸗ 
Inſtanz wird im Grunde Genehmigung des Stanislauer k. k. Kreisge— 
richts vom 19. Dezember 1860 Zahl 10068 zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß Urye Pirog, Inſaße aus Olejowa Korolowka, für get⸗ 
ſteskrank erklärt und demſelben Iwan Pirog, Inſaße daſelbſt, zum Ku⸗ 
rator für feine Perſon und fein Vermögen beſtellt wurde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Horodenka, am 30. April 1861. 
1 


(853) 
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Edikt. (2) 

Nro. 2192. Vom k. k. Bezirls⸗Gerichte Bredy wird über das 
ſämmtliche wo immer befindliche bewegliche und über das in den Kron⸗ 
ländern, für welche die Jurisdikzionsrorm vom 20ſten November 
1852 gilt, gelegene unbewegliche Vermögen der Brodyer Geſchäftsfrau 
Breindel Rokach der Konkurs der Gläubiger eröffnet. a 

Wer an biefe Konkursmaſſe eine Forderung zu ſtellen hat, wird 
aufgefordert, dieſelbe mittelſt einer gegen den Konkursmaſſevertreter 
Hrn. Advokaten Georg Kukuon gerichteten Klage längßens bis zum 9. 
Juli 1861 anzumelden, und in dieſer Klage nicht nur die Wichtigkeit 
der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder 
jene Klaſſe in Klaſſifikazionsurtheil geſetzt zu werden verlangt, zu er⸗ 
weiſen hat, widrigenfalls er von dem vorhandenen und etwa zuwach⸗ 
ſenden Vermögen, fo weit ſolches die in der Zeit ſſch anmeldenden 
Gläubiger erſchöͤpfen, ungehindert des auf ein in der Maſſe befindli⸗ 
ches Gut habenden Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, oder eines ihm su? 
flebenden Kompenſazionsrechtes, abgewieſen ſein und im letzteren Falle 
zur Abtragung feiner gegenfeitigen Schuld in die Maſſe angehalten 
werden würde. 
Brody, am 29. April 1861. 


Edikt. (2) 


Nr. 3718. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß zur Hereinbringung der wider Salomon Landau 
von Owadie Finkler erſiegten Wechſelſumme pr. 100 fl. KM. oder 
105 fl. öſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 2. Jänner 1856, Gerichts⸗ 
koſten pr. 4 fl. 42 kr. KM., 5 fl. 12 kr. öſt. W. und 10 fl. 95 kr. 
öſt. W. die exekutive Feilbteihung der dem Salamon Landau gehörigen, 
im Laſtenſtande der Realität Nr. 423 ¼ wie dom. 57. bag. 325. n. 
85. on. haftenden Summe pe. 1000 fl. KM. ſammt Zinſen zu Gun: 
ſten des Owadie Finkler bewilligt und dieſe Feilbiethung am 4. Juni 
1861 um 4 Uhr Nachmittags unter nachſtehenden Bedingungen ausge— 
ſchrieben wurde: 

1) Wird die feilzubiethende Summe pr. 1000 fl. KM. auch 
unter dem Schätzungspreiſe, und zwar um was immer für einen Preis 
verkauft werden. nu 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Schätzungspreiſes 
als Angeld zu Handen der Lizitazions « Kommifiion im Baaren, in 
Staatspapieren, in galiziſch-ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem Tages- 
kurſe, oder in Sparkaſſabücheln nach dem Nominalwerthe zu bezahlen, 
welches Angeld für den Meiſtbiethenden zurückbehalten und in den 
Kaufſchilling eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazton zu— 
rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Weſtbiether iſt verpflichtet den ganzen Kaufſchilling nach 
geſchehener Austragung der Verrechte gerichtlich zu erlegen. 

4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat der 

Käufer den bei ihm verbleibenden Rehkaufſchilling mit 5 von 100 zu 
verzinſen. 
5) Der Käufer iſt verbunden die auf der obigen Summe inta⸗ 
bulirten Laſten nur nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu 
übernehmen, wofern ſich einer oder der andere der Hypothekargläubi— 
ger weigern ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen 
Aufkündigungstermine anzunehmen. 

6) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt oder 
fi) ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ibre Forderungen bei 
ihm belaſſen wollen, fo wird ihm das Gigenthumsdekret ertheilt, die 
auf der Summe haftenden Loſten extabultrt, und auf den Kaufſchil— 
ling übertragen. 1 

7) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedin⸗ 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, fo 
wird die Summe auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Li⸗ 
zitagionstermine veröußert und das Angeld, fo wie der allenfals er⸗ 
legte Theil des Kaufſchikings, zu Gunſter der Hypothekargläubiger für 
verfallen erklärt werden. 

8) Hinſichtlich der auf der obigen Summe haſtenden Laſten 
werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch gewieſen. 


(855) 


(850) 


Anzeige -Blatt. 
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9) Der Exekuzionsführer wird, wenn er Meiſtbiether werden 
ſollte, berechtigt ſein, ſeine auf der feilzubiethenden Summe pr. 1000 fl. 
Instr. 171. pag. 430. n. 3. ou. verſicherten Summen pr. 100 fl. 
100 fl., 100 fl. und 50 fl., in jo weit fie in den zu erzielenden Kauf 
ſchilling eintreten, in denſelben einzurechnen, und wird derſelbe ven 
dem Erlage des, dieſen Forderungen entſprechenden Betrags des Kauft 
ſchillings, für den Fall als tiefe Summen in den Kaufſchilling eintre 
ten, befreit. 

Hievon werden beide Theile, ſämmtliche Hppothekargläubiger, 
dann alle Jene, denen der gegenwärtige Beſcheid nicht zeitlich genuß 
zugeſtellt werden könnte, oder die erſt nach dem 28. Juni 1860 an 
die Gewähr gelangen ſollten, durch den in der Perſon des Advokaten 
Dr. Hönigsmann mit Subſtitutrung des Advokaten Dr. Mabl z. Zahl 
31069 - 1860 beſtellten Kurator verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handels- und 
Wechſelgerichts. 
Lemberg, den 21. März 1861. 


1859) iet. (2) 

Nro. 2670. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird den 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden G. W. Cohn aus Broch 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben unterm 7 
Mai 1861 Zahl 2670 Herr Moltrecht & Comp. wegen Zahlung bei 
Wechſelſumme von 590 Thlr. 5 u Gr, preuß. Kur. ſ. N. G. eine Wech' 
ſelklage überreichte, im Grunde deren dem Wechſelalzeptanten G. W. 
Cobn mit handels erichtlichem Beſchluße vom 8. Mai 1861 3. 2670 
aufgetragen wurde, die obige Wechſelſumme von 590 Thlr. 5 nc 
preuß. Kur. ſ. N. G. an den Kläger Moltrecht & Comp, binnen! 
Tagen bei ſonſtiger Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird zu feind 
Vertretung der hierortige Advokat Dr. Warteresiewiez mit Subml 
tuirung des Advokaten Dr. Mijakowski auf feine Gefahr und Koſtel 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid die 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 5 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zisczow, den 8. Mat 1861. 


E dirket. (2 
Nro. 2236. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird del 
unbekannten Wobnortes ſich aufhaltenden Golde Wiesel und Nachif 
Wiesel mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider dieſelben unter 
19. April 1861 Z. 2236 Leo Finkelstein wegen Zahlung der Wed) 
ſelſumme von 616 SRubl. 30 Kop. eine Wechſelklage überreichte, il 
Folge deren den Wechſelalzeptanten Golde Wiesel und Nachim Wie 
sel mit handelsgerichelichem Beſchluße vom 24. April 1861 3. 2230 
aufgetragen wurde, die obige Wechſelſumme an den Kläger Leo Fin, 
kelstein binnen 3 Tagen bei ſonſtiger Exekuzion zu bezahlen. 
Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, fo wird zu ihrel 
Vertretung der Herr Advokat Dr. Skalkouski mit Subſtituirunt 
des Herrn Advokaten Dr. Wesotonski auf ihre Gefahr und Koßel 


(860) 


l) 
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zum Korator keſtebt und demſelben der oben angeführte Beſcheid die 


ſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zloczow, den 24. April 1861. 


Lizitazious- Kundmachung. (2 
Miltwoch am 22. Dar 1861 Vormittags 10 Uhr werden i 
Bauhofe der bieſigen Zitadelle der ehemaligen Lemberger Türkel 
ſchanzt verſchiedene Parthien altbrauchbares Holz und Bretterwerk 
Guß und Schmiedeiſen, altes Blech, Seilwerk, dann altes Schant 
zeug und Kaſern⸗Geräthe an den Meiſtbietbenden gegen gleich baal 
Bezahlung, mil der Verbindlichkeit das Erkaufte binnen 8 Tagen d. ® 
bis 29. Mai 1861 wegſchaffen zu laſſen, ohne daß die k. k. Genf 
Direkzion für das Erraufie eine Haftung übernimmt, hintangegeben— 
Kaufluſtige wollen ſich am vorbeſtimmten Tage und Stunde A 
bezeichneten Ort und Stelle einfinden. 
l.emberg. am 8. Mai 1861. 
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Elise Pöltz. 
Modiſtin aus Wien, empfiehlt dem hochgeehrten Publikum ihr 
8 großes Lager von geſchmackvollen 
] Damen: und Kinder-Hüten 
8 in Krep, Stroh und Seide. 
Das Verkaufs⸗Lokale befindet ſich am Ferdinands⸗Platz, Hötel 


Lang, 1. Stock, Thür Nr. 78. 


Ogtoszenie jarmarkowe. 
Hlzbieta Poltz, 


modysika 2 Wie dnia, poleca Szanownej Publieznosci swoj 


Wielki skkiad gustounych krepowych, stomianych | 
1 
0 


Sr a . r r e 
© 


i jedwabnych 
kapeluszöw damskich i dziecinnych. 
Miejsce sprzedazy na placu Ferdynanda, w zajezdni Langa, 
(856—2) 


na pierwszem pietrze J. 78. 


Je XK... ̃ . . . . f rinnen 


eine lönigliche Hoheit der Durchlauchtigſte Herr Erzherzog Maximilian-Este haben anzuordnen geruht, bekannt zu geben, daß Höchſidieſelbel 
weder für Herrn Schmutz noch für feine Familie, falls ſolche Schulden kontrahiren ſollten, Zahlungen übernehmen, 


Lemberg, am 10. Mai 1861. 


(869—1) 
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